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Die 11 Jſonzoſchlacht entbrannt
Erbitterte Kämpfe auf der ganzen Front Bisheriger Verlauf günſtig für die Oeſterreicher
an Flandern die Engländer überall zurückgeworfen Vor Verdun dauert die Artillerieſchlacht an
Alt 6ulonifi medergehrannt

W T Aesküb 19 Aug mittags
Heute nacht brannte die ganze Altſtadt
von Saloniki nieder Jetzt noch ſind
von der Front aus ſchwere Rauchwolken
über Saloniki ſichtbar

Das Saloniki Unternehmen
T Bern 19 Auguſ ach Par t Beri ch that die Londoner Konferenz der Alli n n

über das Schickſal der Saloniki Armee beraten
Es wurde hervorgehoben daß die Ereigniſſe im Oſten
in dieſem Jahre eine Balkan Offenſip nmöglich gemacht hätten Trotzdem ſoll das Salon niti ünterr nehmen

aufrecht erhalten werden Es wurde beſchloſſen eineſtärkere Beteiligung Jtalien veranl ſ n a
zwar nicht abgneigt iſt aber ſehr hohe Gewinnforde
rungen ſtellt Die Londoner Konferenz wird übrigenserweitert werden und ſoll als ſtändige Jutſcnmenkimft
in kürzeren Abſtänden tagen

Das geheimnisvolle Telegramm
W T B Rotterdam 19 Auguſt Nach dem

N Rotterd Courant meldet der Petersburger Korre
ſpondent von Daily News ſeinem Blatt n Peters
burg ſcheint man noch immer im Ungew ſſen darüber
zu ſein welches Telegramm Henderſon wie ihm vor
geworfen wurde nicht in der Konferenz der Arbeiter
partei in London vorgeleſen h wen ſo Der Miniſterdes Aeußern Tereſtj c enko ſagt aus Petersburg
ſei kein Telegramm mit der M n geſchickt worden
daß Kerens ki gegen die Stockholmer Kon
fe ren ſei em Korreſpondenten der Daily News

n iſſes

Ant
zufſol re ſcheint Mi f ber ſtandUrſache d
eine ku rze T ſei

u e n
2 ganze nie Tereſtſ ſchenk

kundungsvorſtöße folgten trat heute früh zwiſchen
Mrzli Vrh und dem Meere die italieniſche Jnfanterie

wort auf die re aus London ob die ruſſi Regierung ſich durch Beſchlüſſe der Ar beiterver Dreter

in Stockholm in irgendeiner We ſe gebunden fühlen
würde abſchickte Dieſes Telegramm ſollte mat ich He
ſagen die ruſſiſche Regierung ſei der Anſicht baß die

Frage über Krieg und Frieden von der degierung in
rer Geſamtheit und nicht von einzelnen Parteien ent

ſchieden we den müßt Tereſtſchenko erklärt daß in
dem Briefwechſel zwiſchen Lloyd George und Henderſon
ein Schreiben des ruſſiſchen Geſchäftäträgers in London
erwähnt werde das amtlichen Erklärung über die
Haltung der ruſſ t tung gegenübe de Kon
erenz beigelegt worden ſei h Bricfesi ihm nur aus Zeitungen bekannt Er habe eine An

from irber n r a c nongerichte
r TDie widerwilligen Soldaten

Zürich l alt Soldatenüber 40 Jahr n Bet burg ſick erten an
e FIDnt l u v ſſ treu auf0 000 an ten ter An endung ſcher

x NuDie Be tie im uſſen
Berlin 19 9 mokratiſierung Rußan I J R T 9 4 7n en Vruppen nicht ver

ar ert Erzherzoo wir emelde r ſagen ruſſiſchet vah J 7 9 r r h tf 9 v 15barſte luf Nück3 ſt e J perſt nelt Le chene II

S Zerſt örer geſunken

S J 5 mel det5 w c 1 n In r t ne feindiche Deine t p einer rpedot um Sinkon um n e nn 22 M ſen kamen um dieſyr e e 11 en Meert

J oote einen entt
1 T j u nun ten

unſere Flugzeun Vorſt eg e Küſte Kur
lande n Boml Brände hervorriefen

djerzu meldet weiter e Pet Tel Aentur Leut
nan Burgt e einem Geſchwader anderer Torpedo
boo 3 r 7 el 1 beſont ſicſ derGeſchäftsführe Marineminiſteriums Leutnant
Lebed e nut t geme be Dyfe Ant en gemé en vfern wurde der

3 4 n r iKommandon Burako drei Lſiziere
und neun Mat tDie Abreiſe des Zaren

Karlsruhc Inaus Petersburg gibt die Ruß
iſt ach einer Havasmeldung

Einzelheitenfo 135bohe 110

W T
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Der Jtaliener holt am Jſon zo neuerlich zum An

griff gegen die ſeit langen Jahrhunderten zu Oeſterreich
gehörigen Küſtenländer aus Nach 1 tägiger ſtärkſter

Wien 19 Augnſt Amtlich wird ver

Artillerievorbereitung der geſtern nachmittag einige Er

zur Schlacht an Der Kampftobt in größter
Erbitterung faſt an allen Abſchnitten der
60 Kilometer breiten Front bei Tolmein
nordöſtlich von Cangle zwiſchen Deſolg und dem Monte
San Gabriele ſüdlich von Görz auf der Karſthochfläche
Die bisher eingelaufenen Meldungen lauten durchweg
günſtig

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

W Wien 19 Auguſt Aus dem Kriegs
preſſequartier wird vom 19 Anguſt abends gemeldet

Die Jſonzoſfſchlacht dauert in unver
Verlauf günſtig

T

minderter Stärke an

W T B Großes Hauptquartier 19 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
Jn Flandern war die Kampftätigkeit an

der Küſte und von der Yſer bis zur Lys beſonders in den
Abendſtunden ſehr ftark im Abſchnitt Bixſchoote

Hooge ſteigerte ſich heute früh der Artilleriekampf
zum Trommelfeuer Südlich von Langemarck brach
daun der Feind zu einem Angriff vor bei dem in
künſtlichen Nebel gehüllte Panzerwagen
der Jnfanterie Bahn brechen ſollten Nach
anfänglichem Einbruch in unſere Linien iſt der Geg
ner überall zurückgeworfen worden

Jm Artois erreichte die Feuertätigkeit im
Kanal von a Baſſée beiderſeits von Lens und auf
dem Süduſer der Scarpe zeitweilig große Stärke

Bei Havrinconrt und welllich von Le Cha
telet ſüdweſtlich und weſtlich von Cambrai griffen
die Engländer nach ausgiebiger Feuervorbereitung mit
ſtarken Erkundungsabteilungen an ſie wurden im Na h
kampf abgewieſen

St Quentin lag erneut unter franzöſiſchem Feuer
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Chemindes Dames drangen unſere Sto ß
trupps öſtlich des Gehäftes Rohre in die feind
lichen Gräben und machten die nur aus ſchwarzen
Franzoſen beſtehende Beſatzung nieder

Am Brimont verlief eine eigene Unter
nehmung erfolgreich mehrere Gefangene wur
den eingebracht

Jn der Weſt Ehampagne
gehend zu lebhaften Kämpfen

Die Artillerieſchlacht bei Verdun dauert
an Auch während der Nacht nahm das ſtarke Zer
ſtörungsfeuer zwiſchen dem Walde von Avocourt und
Ornes nur wenig ab

kam es vorüber

da ccccnber die HReberſührun Nikolaus II und ſeiner
Familie vom Sommerſchloß Zarskoje Selo Darnach
war der Palaſt in Zarskoje Selo der Mittelpunkt der
gegenrevolutionären Bewegung Der Exzar unterhielt
eine geheime Korreſpondenz die geöffnet wurde und die
Entdeckung der Komplicen herbeiführte Nach den Er
eigniſſen vom 16 und 18 Juli tauchte die Frage noch
dringender auf ob die Anweſenheit des Exzaren in der
Nähe von Petersburg nicht eine Gefahr bilde T
Sowjet in Petersburg der vorher die Ueberführungnicht als notwendig betrachtet hatte ſprach ſich jetzt für

die Entfernung der kaiſerlichen Familie aus Der v
und die Stunde der Abreiſe des Exzaren pung das
größte Geheimnis Kerenski ging perſönlich nach Zarskoſe Selo um die Einzelheiten der Reiſe gumorbnen

Die 50 Diener der kaiſerlichen Familie wurden er
mächtigt dieſe zu begleiten die erprobteſten Soldaten
wurden in der Garniſon ausgewählt um die Eskorte
für die Reiſe zu bilden Die Abreiſe ſollte im Laufe der
Nacht ſtattſinden wurde aber bis 4 Ihr morgens ver
zögert Das Ezrarenpaar begab ſich vom Palaſt aus
in Automobil zum Bahnhof Auf dem ganzen Wege
ildeten die Truppen Spalier aber wegen der frühen
Morgenſtunde und die Abreiſe geheim gehalten00
worden war beſanden ſich nur vereinzelte Perſonen
zuf den i aßen Nikolaus I erug eine nilitariſche
Uniform aus Feldkakhi Die Exkaiſerin und die

Ein Angriff franzöſiſcher Flieger unſere
Feſſelballons verlief ergebnislos

Badiſche Sturmabteilungen fügten von
neuem den Franzoſen im Cauriéres Walde durch kühnen
Handſt reich Verluſte zu und kehrten mit zahlreichen
Gefangenen zurück

gegen

Geſtern ſind 19 feindliche Flugzeuge und
ein Feſſelballon in Luftkämpfſen abgeſchoſſen
worden

Die lange Zeit durch Rittmeiſter Frhrn v Richt
hofen gerhrte Jagdſtaffel Nr 11 hat geſtern in
ſiebenmongtiger Tätigkeit den 200 Gegner zum Ab
ſturz gebracht 121 Flugzenge und 196 Maſchinen
gewehre wurden von ihr erbeutet

Heer darubpe Herzog Albrecht
Keine größer ampfhandlungen
Auf vümn

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 19 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern Feuerkampf in wechſelnder Stärke

Vor Verdun Artillerieſchlacht unver
mindert

Jn der Mak dau kleinere Kämpfe

W T B Berlin 19 Auguſt
lag den 18 Auguſt über ſtarkes Jn FlandernArtilleriefener auf den

publi
ig ſetzt ſich
Ordnung ein
ichen revolu

ge
zu

Jn

wonnen Jn verſchiedenen Orten ſoll die Rep
a u ger ufen
perſönlich fürund breit im

tionären Zentren
2

worden ſein Der Kön
Wiederherſtellung der

gerade die gefähr
zuletzt in Santander
trotz der Lage Herr

zum König hält

die
Auttomobil

wurde
fft

rmee treu

Er

r r rn Jſehen ie Regierung ho
4 en g die ga ne AMadri herrſ Ht Ruhe dagegen iſt die Lage in den Jn

uſtriegebieten der Provinz noch immer ſehr bedenklich
n San Sebaſtian brachen neue Unruhen aus Sie

den durch die Truppen unterdrückt Jn Bilbao hat
ſich Teil der Bevörk und ſogar eine Anzahl

C r en ſtreike Bergarbeitern angeſchloſſen
J lſturien ſind 30 000 Grubenarbeiter in den Aus
ſtand getreten Auch Barcelong gärt es weiter Aus

em mzen Lant r Lugo Granada Cordobag2 Fern Terruel und aus Biscaya werden
verhrecheriiche Anſchläge auf Eiſenbahnzüge Tele
graph enleitungen uſw gemeldet Der Bruder des revo

Führers Alvarez wurde verhaftetIn utionären
Weiter wird gemeldet Jn der Provinz dauern die

Verhaftungen der Revolutionäre fort Bisher wurdenwa 3900 Agitatoren feſtgen mmen

Viel weniger be enſli ch erſcheint die Lage in
Spanien nach folgenden TelegrammenMadrid 18 Angnuſt Die amtliche Gewerbekammer

teilte der Regierung mit daß die meiſten Arbeiter
die Arbeit wieder aufzunehmen wünſchen
Jn Madrid und in den Provinzen herrſcht Ruhe
Man beginnt wieder zu arbeiten

Hauptkampfabſchnitten Das Feuer hielt die ganze Nacht W Bern 18 Auguſt Lyoner Blätterhindurch an und ſteigerte ſich am 19 Auguſt von ihre melden daß der Eiſenbahnerſtreik in Andaluſien ruhig

20 9 eng 3 T f e z k 320 Minute n morgens zum T rom m lfener Trotz verlaufe Zwiſchenfälle ſeien jetzt nicht bekannt ge
ſtärkſten Munitionseinſatzes trotz zerwendung von J du jebiet doch dRauchneſchoſſen und Nebelbomben welche den V orſtoß worden Jm Rio o iet ſeien je die

7 M S r Jder Tanks verbergen ſollten und trotz des für die Streikenden äuß z erregt Zah iche ZuſamEngländer günſtigen ſchönen Wetters brach der An menſtöße zwiſchen Soldaten und Vergieuten hätten

griff überall zuſammen ſtattgefunden m gbei die Truppen von der blanken
Jm Artois gehen die lokalen Kämpfe im Kalkbruch c uch gemacht hätten Es habe mehrere Tote

nördlich Lens weiter Die deutſchen Stoßtrupps er aſſe Be brauch g mat ar ten fall n
zielten in erbitterten Nahkämpfen neuerlich und Verwundete gegeben Jm allgemeinen ſoll bie
Geländegewinn Am Nachmittag erreichte das Ar Ruhe in anien zunehmen Unter den Eiſenbahnern
tilleriefener anf der ganzen Arrasfront anch füd und Arbeite mache ſich eine gegenrevolutio
lich der Scarpe große Heitiakeit Nach vorübergehendem ter m hgr ie Regie lt r römung bemerkbar Die a ſoll
Abflauen während der Nacht hat es ſich ſeit dem frühen a u n m
Morgen des 19 Auguſt wiederum geſteigert Durch die Lage beherr auße n 5 a wir
feindliche r auf die Stadt revolutionä Elemente eine Regierung gebildet
Cambrai Thilloy und andere Ortſchaften wurden ehe len Auch in Bilbar e e noch zurzwei i wohner getötet und elf verwundet heunruhigung Anlaß

Die engliſchen Vorſtöße in der Gegend n
Honnecourt und beiderſeits Havrinconrt 5 e des Pat ſtes2 R 2 7
waren mach ſtarkem Artilleriefeuer angeſetzt Sie be die riedensnots v

b ren reſtlos zuſammen Bern 19 Auguſt Oſſervatore RomanoVor Verdun ſind die vorderen deutſchen Stel ſtellt Gerücht daß die päpſtliche Note von denlungen Durch das auhaltende Feuer der letzten Tage in Mitt m ächten inſpiriert wor aufs be
ein Trichterfeld verwandelt Die Artillerie ſt iteſt
ſchlacht dauer ohne Unterbrechung mitäußerſter Heftigke it an Streikbewegung unter den

An der Lothringer Front lebte am Abend des engliſchen Eiſenbahnern
18 Augnſt die Gefechtstätigkeit ſtellenweiſe auf Deutſche T 11 A1 ſterdam 18 Auguſt Ueber den drohenden
Patrouillen brachten bei Douevre und bei Leintrey Ge r m erdgm onals in gland wird an

F en uo9o l d De l per I V dl un l dfang ne ein o 5 n t elt t 2 t e r h an d D C l 09An der geſamten Oſtfront außer ſtellenweiſe auf motivperſonals keine befriedigende Ant
lebender Artillerietätigkeit und geſcheiterten feindlichen wort auf ſein Erſuchen im Prinzip den acht
Angriffen bei Mg Refbour nichts von Bedeutung tündig I zuführen erhalten

rm nen a8 jatte ſo geſtern t rſamm g ſtatt an derfürſtinnen ſ win die Automobile begleitet n auch Vertreter a t alen Verbandes der
il en Ef endamen T C h H 0 er war en b a m ten t l R M 17 be hloß
ale tet 11 r der ihm 3 11 u F aber a man vomimm ugeteilt ſt 1 J n öſiſchen riſter Vorſch erwartete ſollten dieſeLehrer Kerenski l b ebenfalls auf den auch morgen der Verſammlung beſprochen
Zahnhof t tt tlich 1 war half an hofft ei treit abg ndet werdenKerenski dem I gen eiſe t Berb komotivper ils zählt unIcht il m t um t in n I c ſt gen f I t 00 l t ca l h n t Ldonnt m enba u e 17 faſt 500 000 M t zcrhlt ſt590 n penhage t 19 An ſt Berl J immer l Forderung Lo n vn J r n t t r e ar 4 4 9 94 c 10 t Tt ud London 19 Auguſt ndelsfamilie t em rilienbeſitz u t veroffent t eine längere 9
R t J 9 I ke ſtr n t i T ſta J n Jreführt worden I 14 ſt kam d arenfam e I mt er Ht u ſeln2 ch ſt un d t a Clam Beſtim r te a

Koſtrom t die Hauptſtadt des gleichnamigen e
f 1 r J J T7T man n n 2r n Ein der Loſtroma i W T Berlin Auguſt Die dt Kordie W tryk wurde on engliſchen F z ern mit3 Bomben be wsrf n Acht Zivilperſone rrunterDie Lage in Spanien einige Kinder und ein don r Pate ren he

c 4 t e 0baten purden nick re enGenf 18 Auguſt Der Matin meldet Nach Mit tötet Soldaten wi m n nicht wteilungen aus guter Quelle ſt der ſpaniſche Aus Kopenhagen 19 Auguſt iniſtertuin

e ehe Aeußern gibt bekannt Der däniſch pſtand noch weit von der Unterdrächung entfernt ja in holn mit Holz von Göteborg nach Fugland beſtimmt
manchen Gegenden hat er die Ober han d ge l iſt am 16 Aug zuſt in der Nordſee verſen t worden



r rſzes des Vootlrieges in
cher Darſtellung

4 Fortſetzunge Baum wä ung anmgebt ſog noch nicht dageweſene Teuerung von

umwolle in England eingetreten und hat zu einer
e r r von Betrieben Anlaß geum ſo mehr als See n die Ausfuhr derabrlkate durch den Fra traummangel auf das ſtärkſte
ngeengt wird So meldet z Te legraph vomS 1917 aus Mancheſter e der Hane die wortige Beſtandeen nahme der

e nicht befriedigt und die Baumwo
rde empfeh die Einſchränkung der e g ſo3 Spinnereien nur an vier Tagen wöchenklich ar

beiten mee 27 der Wollind uſtrie berichtet der
Economiſt 4 Juli 1917 viele Verbraucher vonWolle hätten ſich gen engliſchen Kriegsamt darüber de

Tlagt daß ſie bei v ihnen gemachten Zuweiſungen ihre
Betriebe nur bis Ende Auguſt aufrechterhalten
könnten

Gleiche Angeichen die Knappheit der Vorräte in
England ſind C nicht nur auf den hier genanntenſondern auch auf zahlreichen anderen Gebieten vorhanden Welche V Bee ſind nun in England gemacht
vorden um c galgkravhe der gaunernden Vor

ratgmind erung abzuwenden
Jiederholt hat die engliſche Regi erung undl ſehr bald nach dem Beginn der Seeſperre erklärt

ſie eine Rationierung der Le begs
mittel vornehmen müſſe wenn das engliſche Volk
nicht freiwi llig ſeinen Verbrauch exheblich beſchränke
Aber die rrnung hat i frigſter Propaganda ſowenig ge fruchtet daß in ſeiner Rede am 16 Juni 1917
Captain Bath urſt als Vertreter des Ernährungs
amtes erklären Verringerung des Brotver

Sie hat es tun müſſen weil ſie ſich nicht zu
utrauen ſcheint die techniſchen Schwierigkeiten eines
lchen Verteilungsſyſteoms zu meiſtern Jn Deutſch

hat man die Verteilung der Lebensmittel und Roh
ſtoffe auf Grund einer Kriegserfahrung von mehreren
Jahren in kriegswirtſchaftlichen Organiſationen auf
und ausbauen können Jn England müßte man das
Rationierungsſyſtom in kürzeſter Zeit für alle Nah
rungsmittel durchführen wenn nicht die zwangsweiſe
Einſchränkung des Verbrauchs einzelner Nahrungs
mittel ſofort zu einer entſprechenden ſcharfen Preis
ſtei gerung und Hamſterei auf anderen Gebieten führen
ſoll Für eine derartig umfaſfende und glei ichzeitig
innerhalb einer kurzen Friſt durchzuführende Organi
ſation iſt aber die innerſtaatliche Verwaltung Englands
ihrem ganzen Aufbau und Weſen nach nicht geeignet
So erklärt es ſich daß die engliſche Regierung von der
in Ausſicht geſtellten Rationierung immer wieder Ab
ſtand nehmen mußte und mit allen möglich n d
Eingriffen die Lebensmittelfrage zu beſſern ſuchte bis
her anſcheinend ohne rechten Erfolg und ohne die All
emeinheit beruhigen zu können Die Neubeſetzung desSern envollen Amtes es Nahrungsmitteldiktators ſtieß

brauchs habe m letzten Monat im Vergleich zu dem
Monat Mai 1918 nur 1 P rozent betragen während das
ganze hr verglichen mit dem Vorjahre bis
zum Monat Mai eine Steigerung des Browerbrauchs
ergebe Trotzdem und obſchon der Ruf nach einer Ra
tionierung in Eng S den verſchiedenſten Seiten
laut erhoben worden hat die Regierung von derDurchführung einer Polchen Maßnahme Abstand ge

auf erheblie Schwierigkeiten und nachdem ſie nunmehr
erf zig rüßte der liberale Abgeordnete für Lancaſhir Eir Toulmin den nzuen Vertreter die

Anites am z Juli im Unterhauſe mit der Erſiär ung der Nahrungsmitteldiktator und ſein Adjutant

würden einen ſchweren Stand haben ehe ſie das Ver
trauen des Publikums wiedererwerben würden

Die engliſche Regierung erſter Linie zuStreckungsmaßnahmen um e r tknap e e zu
mildern Man zwang die Mihlen darch ſtagattrolle dem Mehl alle möglichen und unmöglichen Frjar

mittel beizumiſchen mit dem r daß de
Burrel dem Geſundheitsamte auf Grund mükr
ſcher Unterſuchungen erklärte die Haltbarkeit des Mehlsſei minderwertig und große Mengen für die menſchl iche

Ernährun wertvoller Stoffe würden durch S
Kriegsmehl unbrauchbar gemacht Ueber die Be

ſchaffenheit des aus r Kriegsmehl gebackenen Bro
tes haben wir eine Fülle von Zeugniſſen

Ein engliſches Fachblatt des Getreid m vom
5 Juli 1917 führt aus daß trotz der Verſiche derRegierung das Mehl ſei vollkommen delomnmtch die

Klagen der Bäckermeiſterinnungen über die Unbrauch
barkeit des Mehles die dadurch hervorgerufene Ver
ſchwendung ſich dauernd mehrten Ein Londoner Ver
bandsſekretär erklärte nach dem genannten Blatte
einem daß in einer S Londons

vei einer Stoß Diviſion
Von unſerem zur r entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Flandriſche Front 8 Auguſt
Jch komme ſoeben von derjenigen Diviſion zurück

die in der Hauptſache am 31 Juli den nach unerhörteſter
zweiwöchiger Artillerievorbereitung machtvoll und über
legen vorſtoßenden Engländer aus Langemarck und St
gurn zurückwarf und ihn noch heute immer wieder

irch überraſchende Patrouillenvorſtöße in Schach hälterade als ich beim Diviſi jonsſtab eintraf lieferten zwei
Musketiere acht unſagbar verdreckte hundematte Eng
länder aus einem vorgeſchobene n Neſt bei Seiner Ex
zellenz ab um daf ar ſofort das Eiſerne Kreuz zu emp

Der eine Gefangene es waren übrigeysdurchweg unterſetzte Geſtern war noch ſo erregt
daß er ſtändig die Tränen herunterſchluckte Ja ra

dieſen deutſchen Gegnern war verdammt nicht zu
ſpaßen Hannoveraner ſind es Männer aus Osnabrück
und Leer Braunſchweiger Oldenbi urger Frieſen Holdie hier zu einer Reſe rve Diviſion mit ziemlich
hoher Hausnummer vereinigt ſich die erſten Lorbeeren

an der Somme und Ancre und bei Arras
Beſtes aber am 31 Juli und 1 Auguſt

Raume v on Paſchendagele vorhr t von Kompagnieführern die faſt durch
ige ſind als ſie den in drei mächtigen

engliſchen Angriff aus unſerer
Stellung heraushauten Solch einen Angriff wie

dieſen Gegenſtoß habe ich noch nicht geſtand
efangener engliſcher Offizier ein und daß ſich dasAu aſchw ärmen der einze inen Kompagnien ganz ſchul

mäßig wie auf dem Kaſernenhof ungeachtet des dichteſten

feindlich Sperr und Maſchinengewehrfeners ahſpielte geht aus dem Wort des Musketiers Mepor der mitten im Angriff ausrief Menſch ſ

fünf Zwiſchenraum
zwiſchen Langemarck und Zor ſtieß

viſion vor Feind wieder über den
ſüdlich der Ypern Staden bis zum
bach nahm Julien wieder das all
Gegenbehauptungen zum Trotz auch heute noch
unſerer Hand iſt nahm in Richtung W ieltje
Pfingſtmorgen Gut welch poetiſcher Name in all
furchtbaren Grauen und das Artillerie Gut ſtürmte
über den Hanebach hinaus bis in die Gegend der
Höhe 33 etwa 390 Meter hinter unſerer alten vorderſten
Linie Und alle Soldaten erzählen ſtrahlenden Geſichts
wie hurtig der Tommy davongelaufen iſt wie ſchwere
Verluſte er in unſerem Maſchinengewehrfeuer erlitt
Und dann die Genugt tuung daß man ſo viele verwundete
Kameraden noch aus der Gefangenſchaft befreſen konnte

angen

mit

Fteiner

in Rußland
holten die ihr
le ſſteten als ſie aus dem

prack Hen gefi

weg Kriegsfreiwilli
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ein einziger Bäcker 7200 Pfund Brot habe vernichten
müſſen in einer anderen Vorxſtadt habe ein Bäcker 40
und ein anderer 86 Säcke infizierten Mehles erhalten
Jm Oſten Londons habe ein Bäcker 1200 Brotlaibe
an Schweinefutter Händler verkaufen müſſen Jn wei
ten Kreiſen hat der Genuß ſolchen Brotes ſtarkes Un
wohlſein und ernſte Krankheitserfchei n hervor
gerufen doch hat die dadurch verurſachte ſchwere Be
unruhigung die Regierung d zu veranlaſſen vermocht
Abhilfe in Ausſi zu ſtellen der Grund dafür i etlar es fehlen die nötigen inwendfrafen Brotſto
in der erforderlichen Menge

R och auf einem anderen Wege verſucht die engliſche
Regierun der Nahru nosmitielforgen Herr zu werden

durch St gerun der Erzeugung ime Lande Sie hat zu dieſem Zwecke am
e uar 1917 ein Argrarprogramm entwickelt deſſen

eine ſtarke Hebung des engliſchen Getreide undFartofielanbane 3 iſt Vorläufig bat die Verwirklichung

dieſes Pr rammes wohl überaus viele Ausſchüſſe
Sondersausſchüſſ Verſammlungen und Reden da
gegen wenig greifbare Ergebniffe und ſehr ſchwere Be
denken gezeitit t

Erfolgreiche deutſche Kampfflieger

Zahl ihrer Luftſiege bis zum 1 Auguſt 1917

Leutnant Bongarß IILeutnant e a dwege 4 11
Leutnant e 11Kirmaier

n e 11eutnant eiller IOberleutnant oOberleutnant Beth 19Offizier Stellvertreter Buckler 10
Leutnant Goering 109i Deutnant Mulzer 109Leutnant AdamOberleutnant Frhr von ütthes 9

tnant Brauneck

zeutnant Leffers 9Leutnant Müller
Leutnant Schulte
Leutnant Anslinger 8Vizefeldwebel ges

Leutnant Parſch 8Oberleutnant Sdiling

u UGefallen
Mit dem Pour le

Kriegsallerlei

mörkke ausgezeichnet

Rittmeiſter Zrhr von Richthofen Ei in paar Geſchichtchen vom wirklichen Amerikaner
Hauptmann Voelcke T K Niemand wird in Deutſchland weniger ge

Leutnant Vo 32 Hanat als der Amerilaner i eilich kennt der AmeriJeutnant Wolff r kaner auch den Deutſchen nicht Es kann vorkommenLeutnant Am enrocder 230 daß ein Amerikaner hen ſehr verdutzt drein
Leutnant Schaefer 3909ſchaut wenn ihn ein derber Beamter kräftig anſchnauztLeutnant Bernert 27 weil er beiſpielsweiſe wie bei ſich zu Hauſe auf den
Seutnant Gontermann 24 fahrenden Zug aufgeſprungen iſt oder nichtsahnend die
Leutnant Frhr von Richthofen 224 Gleiſe überſchritten alles Dinge die in AmerikaSbe rleutnänt von Tutſchel 21 wohl erlaubt ſind Die Unkenntnis beutſcher Verhält
Oberlentnant Doſtler niſſe übertüncht der Yankee mit kleinen SchauermärenLeutnant 5 rankl 19 von denen zwei hier wiedergegeben ſeien weil ſie allzu
Leutrant Baldamus 18 häufig in amerikaniſchen Blättern ſtehen und ſoOffizier Stellver Mueller Mag 18dumm ſind die Amerikaner jatſächlich geglaubt

Leutnan intgen I werdeneutnante on Buelow 17 Zum Zeichen für die Verworfenheit des deutſchenSentſant Klein 16Militarismus wirt ein Geſchichtchen verbreitet von
Leutnant D oſſenbach 15 einem Berli liner Leutnant der ärgerlich darüber daß
Oberleutnan J ameh nann ihm eine Dame auf de Bürgerſteig nicht ausweicht
Leutnant Schneit 15 dieſe mit der Fauſt mißhandelt und auf den FahrdammrOffiz ierStellvert reier Nathanagel 14 hinabſtößt Die andere Geſchichte trifft den deutſchen
Leutnant Boehme höheren Begmten das Muſter der autokratiſchen Regie
Leutnant Voettſch 18rung wie ſie ſich in Yankeeköpfen malt Da ſitzt ein
SHherleutnant Verthold 118 Amerikaner im Vorzimmer eines Wirklichen Geheimen
Oberlentnant Buddecke 12Nate Die Tür geht auf der hohe Herr erſcheint deri zefeldwebel Feſtner 12 Aheritener bleibt ſitzen und wird mit Schimpf und

utnant Hoehndorf 12 Sche ande wegen Acht ungsverletzung aus dem HauſeVier el Mannſchott 12gej g
w
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In den Kämpfen bei Drie Grachten und Langemarck

13 im Schlamm ſtecken gebliebene
und zahlreiche Maſchinengewehre zu

Der Vizefeldwebel Schuſter war es
der an zwei ſolchen Kanonen eine Viſitenkarte befeſtigte

Daß man etwa
deutſche Geſchütze

rückeroberte

Zurückerobert durch die 19 Kompagnie und der
außerdem in begreiflichem Ehrgeiz ſogar einen Poſten
bei der ſeltenen Beute zurückließ für alle Fälle So
raſend ſchnell wurde der Sturm vorgetragen daß man
die gefangenen Engländer ganz allein ohne Begleitung
nach hinten ſchickte eine Methode die man ſonſt nur in
Rußland kannte Aber auch die Gemeinheit wurde mir
von verſchiedenen Seiten beſtätigt daß verwundete Eng
länder den Unſern in den Rücken ſchoſſen wofür ſie den
verdienten Lohn umgehend erhielten Jn einer Kom
pagnie paſſierte es daß juſt die beiden Zleinſten derKrmpageie Kreutzig und Köhler mitten zwiſchen
30 bis 40 der längſten Engländer waren denen ſie ſehr

böſe mitſpielten in die ſie immer wieder todesmutig
vordrangen und wenn Kreutzig nachher vermißt wurde
Köhler verwundet war ſo Lennt man heute ihre Namen
mit Stolz in der ganzen Diviſion

Wie die Mannſchften ſo auch die Führer Da iſtder Hauptmann Fr Batgillonsführer der aber auch das

Regiment ſchon führte der ſich an der Somme aus
zeichnete der an der Ancre ver vundet wurde ein
Mann etwa 50 Jahr alt der jetzt den zweimaligenGegenangriff über den Steenbach hinaus befehligte T
Frieden Gymngſialdirektor in Verden an der Allfrüher Profeſſor in Han noverſch Münden pon dem

jeder Soldat mit hellſter Begeiſterung ſpricht Sodann
Major von der an der Spitze ſeines Bataillons
durch Volltreffer eines Tankgeſchützes ſchwer verwundet
wurde als er ſich ſelbſt an der Bekämpfung des Tanké
mit einem Gewehr aus unmittelbarer Nähe beteiligte
Der Verluſt dieſes ſeit Kriegsbeginn bewährten und bei
allen Mannſchaften außerordentlich beliebten Führers
ſtachelte die Wut des Bataillons zum äußerſten an
Bei Frezenberg war es und der immer wieder wahn
ſinnig anſtürmende Feind erlitt hier ein Blutbad das
Worte nicht beſchreiben können Ueber einzelne Helden
taten bei den Tank Kämpfen will ich morgen ausführ
licher berichten Dieſe phantaſtiſchen Ungeheuer der mo
dernen Sch lacht haben längſt ihren Schrecken verloren
zu Dutzenden liegen ſie zwiſchen oder vor unſerenLinien eingeſunken im zähen flandriſchen Schlamm und
ſind nun be i ebteſte Ausflugsorte für unſere nächtlichen

Patror den hervorragenden Angriffsgeiſt
unſerer Diviſion mag die Tatſache ſprechen daß über die
Hälfte aller Gefangenen vom 81 Juli von ihr ein
gebracht wurde daß ſie ſämtliche ihr geſtellten AufgabenSyne jede Unterſtütz ung überraſchend ſchnell erfüllte ja

daß ſie benachbarten Truppenteilen bei denen es für
Augenbli cke etwas mulmig wurde von ihrer Stärke
noch abgeben konnte Noch in dieſer Stunde liegen
die Braven öſtlich von Ypern und halten die Linie Der

murlen Für

große Regen der letzten Tage iſt vorbei aber Gräben
und Granattrichter ſind voll von Waſſer Was ſchadetdas Die Erinnerung an den 31 Juli und an den
1 Auguſt gibt ihnen die Kraft anch dieſes Leichte zu
ertragen

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Die böſe Suppe
Von unſerem zur Weſtarmee entjandtentriegsberichterſtatter erhalten wir fol

genden Bericht

Flandriſche Front Mitte Auguſt
dem erſten r engliſchen Vorſtoß inFlandern ei ingebrachten a reichen Gefangenen haben

mancherlei rtereſſante Ausſagen gemacht aus denen
man ſich ein ganz gnderes Bild zuſammen rn kann
als es die Entente Preſſe im Augenblick wahr haben

Die ſeit

möchte Jeder der Gefangenen Offizier gleicherweiſe
wie einfacher Soldat das weitgeſteckte aber nicht
erreichbare Ziel des ſorgſam aus dem Vollen vor
bereiteten Angriffs ei ingeſtehen müſſen das uns aus auf
gefundenen Befehlen binlänglie ch bekannt war So ſagte
ein engliſcher Offizier Die Suppe ſchmeckt nicht zu der
man zur beſtimmten Stunde antreten muß An dieidealiſtiſche Begründung der enguſchen Kriegführung
glaubt kein denkender Menſch mehr Und ein Anderer

fügte freimütig dem hinzu Wir ſind das heuchleriſchſte Volt der Erde Man hat das Aus
hängeſchild eines Jdeals gebraucht um die engliſcher
Bürger von der ſittlichen Berechtigung des Krieges u
e ährend ein Volk von Soldaten wie das

deutſche weiß daß der Kampf für das Vaterland ſeine
Rechtferti glirnag in ſich ſelber trägt

Alſo dämmert es Hat m an endlich in England den
Mut die Masfe fallen zu laſſen Unter den Gefangenen aus den letzten zwei Wochen jedenfalls ſind
viele ſo Prlich e n ugeſtehon daß der ganze Krieg
ſich täglich mehr als ein für E m i

das ſich nichtr Unternehmen darſtelltezahlt machen kann deſſen Mißverhältnis wiſchen Auf

wand und möglichem e zu offenbar iſt Man
fürchtet nach dem Friedens Tuß der für England noch
immer am beſten auf dem Wege der Verſtändigung zu
ſuchen ſei eine ſtarke individugaliſtiſche Reaktion Das
engliſche Volk empfindet das militariſtiſche und ſtaats
ſozialiſtiſche Syſtem längſt als ein widerliches Joch da
es engliſchem Geſchmack und engliſcher Ueberlieferung
widerſpricht Das was man den engliſchen Soldaten
vorgeredet hat daß die Deutſchen infolge des nicht mehr
zu überbietenden Munitionsaufwandes bis zum Beginn
des Winters aus ganz Belgien vertrieben ſein würden
perlacht man jetzt höhniſch Das mag man den Ameri
kanern einveden

auch be ans alles geianhat Wrigent
derzerrtes Bild vem Amerikaner

Wir ſollten doch nie vergeſſen daß En
nur England die Stammuiter der eland Wafi die führenden ameri ger

re and genießen ſie ihre Erziehung
wiß es kommen

Man
Weſt zu

rn

ſe erehntauſende er
und beſuchen unſere Hoch nlen haber Millionen ſtrömen gleichzeitig e r

fallen ſie dort nicht ſo auf enbAmerikaner in Deutſchland ſeine An War t beton

legt er umgekehrt in England Wert darg r eine
v gehalten zu werden tarum ihm tre als das Jdealbild des i e ein
vielleicht eine Urvätererinnung an den Herrn der ſhue
früher gebot

Rumänien unter deutſcher Verwaltung
Stockholms Dagbladet bringt P 37 Beriüber die gegenwärtigen Zuſtände ſt ten

klingt erſtaunlich wenn man g daß
Gebieten ni r als 95 gert a n
bebauten Bodens jetzt benutzt werden

e
in Rumänien mit denen ich ſprach ſind e

ſie im wenn die nötigen Arbeitskräfte beſſals jetzt zur Verfügung e Dei und r e e das enes g Zugvieh da iſt noch wei jeder en War r vh e thergenanß
er en e Landwir eugnder Mittelmächte und Rumäniens Getrei ten vo

h ur Ernährung des Volkes o wurdRumäniens Beteiligung am Kriege die man feinals ein Unheil für die Mitteln 8te anſah ein

W ſie Es ſind dadurch Garantien g en
Aushungerungsplöne zunichte machen reReherna me der Getreidevorräte et man 8

Tungsaufſchub bis zum Srehensie chluſſe ab JVölkerrecht ihn geſtattet hätte der GeſchWeltkrieges wird es den tet enet trechnet werden daß während am Sereth die i

ſchütze noch ihre gewaltige Sprache redeten dideut de Vitarereeltane bie rnte des Jahres 101
von den rumäniſchen Bauern gegen Barzah ung auf
kaufte und daß die diesjährige Ernte ebenfalls i
barem Gelde ſogar zu erhöhten Preiſen bezahlt werde
wird Dadurch iſt im rumäniſchen Landwirtſchaftsleben
eine Ordnung wie im tiefſten Frieden er
möglicht worden

Nach den Holzſchiffen Holzgewehre
Der Manila Times iſt zu entnehmen daß die Re

gierung in Waſhington vier Möbelfabrik inManila Philippinen Auftrag zur Anfertigung von
200 000 hölzernen Gewehren erteilt hat Nach de
Kontrakt müſſen dieſe genau nach dem Modell de
amerikaniſchen Armeegewehrs angefertigt werden und
auch das nämliche Gewicht haben Die beſtellten
Modellflinten zu 3 Peſos das Stück ſollen zum
Drillen der Rekruten der neuen amerikaniſchen Streit
kräfte dienen bis die amerikaniſchen Waffenfabrikendie richtig gehenden Knallbüchſen abgeliefert haben
werden

Nach der Verlobung Vater der Braut Mir
ſcheint da habe ich mir einen netten Schwiegerſohn aus
geſucht Nicht eine einzige Gratulation iſt zu die Ver
lobungsanzeige eingelaufen nur e hn War
nungen Fliegende Blätter

Die großensSchlachten
im Westen

autl der Karte zu verfolgen bieter
unser Atlas von der Westtront beste
Gelegenheit Dieser enthält 5 farbige
Karten je 40250 cm gross welche das
ganze Kriegsgebiet von der Nordsee bis

darstellen Inzur Schweizer Grenze
Taschenformast gebund Preis nur
I Mk durch den General
Anzeiger für Halle
und die Prov
Sachsen

Wilkommene
LiehHeasgabel

Die Amerikaner Einzelne Gefangene ſagtenDie
gus daß ihre neuen Bundesgenoſſen ſchon bald an der
Weſtfront auftauchen würt en und zwar ſüdöſtlich von
Reims n Offiziere gaben offen zu daß es ihnenſchleierhaft ſei wie man das ameriianjtche Offizierkorps

improviſieren wolle Jn dieſer Beziehung könne das
engliſche Offizierkorps wohl zur Ausbild n nicht aberzum Dienſt herangezogen werden Engliſche Militär
ärzte haben 4 dahin ausgeſprochen daß ihre ameri
taniſchen Kollegen nur für Etapenpoſten in Betracht
kämen Be der Angli jederung der amerikaniſchenTruppen an tie franz en habe man bereits die Erfahrung ch do die Temperamente der beiden
Raſſen zu verſchieden ſeien um ein erfolgreiches Zu
ſammenkämpfen zu ſichern Was die amerikaniſchen
Flieger anbetrifft ſo glaubt man zwar an ihre gute
Flugtechnik iſt ſich aber gleichgeitig bewußt daß jeuenicht die geringſte Erfahrung im Luftkampf haben
Zuſerden könne man in Amerika noch keine erſtklaſſigen
Kampfflugzenge herſtellenWas die Belgier anbelangt ſo haben lürzlich
engliſche Gefangene dieſe als gerade ſo verrottete Bande
wie die Ruſſen bezeichnet ein neuer herrlicher Beweis für die Einigteit unſerer Feinde Und dann or
erſt die lieben Portugieſen Dieſe ſollen ſich in
vielfachen Fällen ſelbſt verſtümmelt haben um nicht im
Kampf eingeſetzt zu werden nachdem ihnen die erſlen
Meutereien nichts nützten außerdem ſeien ſie faſt durch
weg geſchlechtskrant wofür ein ganzes Lazoretit t
Etaples Zeugnis ableEine böſe Suppe wurd eus dem Unternehmen das

im flandriſchen Lehme ſtecken blieb Am 3 Augrſt
ſandte der engliſche Major L S Andrew eine Brip
taubenmeldung aus Jch habe hier au e insgeſamt 820 Mann en aller Dienſtgrade im
Graben von denen i indeſteng 50 Prozent weges Rheu
matismus Durchfalcs und allgemeiner Exmübang be
wegungs unfähig ſind Der allgemeine Zuſtand der
Truppe iſt ſebr ſchlecht

zas hilft es die iſe Suppe muß weitergelöſt werded mag ſie noch ſo ſchlecht r Der
zweit große Flandern iſt bisher von derStoß inWadſameeit und Ssbiolst unteren rn die durch
die Ungunſt des Wewers noch unterſtützt wurdep
zurückgeſchlagen worden
den Engländern die Suppe roch mehr verſalzen werdenweil wir ein Volk von So daten ſind und wiſſen

um ein Wort unſerer Feinde zu gebrauchen d
der Kampf um unſer Vaterland ſeine Rechtfertigung
in ſich ſelber trägt und ſchon deshalb den endlich
Sieg erzwingen muß

z Affred Rie rritatterard Meyer Krie

Da s ine iſt ſicher daß wir

a

a
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